
Aus einer Pressemitteilung der IG Gmünderhaus

Momentan Verzicht auf
Stiftungsgründung
Mit dem Entscheid des Ge-
meinderates, die Renovation
des Gmünderhaus nur mit sei-
nem rechtskräftigen Projekt
umsetzen zu wollen und die von
der IG Gmünderhaus zusätzlich
beantragte Prüfung einer Reno-
vation in der heutigen Form ab-
zulehnen, stand die IG Gmünde-
rhaus vor der Frage, wie weiter.

An mehreren Sitzungen wurde ge-
prüft, ob die IG Gmünderhaus auf
den Vorschlag der Gemeinde, sich
mit einer Stiftung als Investorin für
das vom ihm auf denMarkt gebrach-
te Projekt zu bewerben, eingehen
könne und wolle. Nach eingehender
Prüfung ist sie zum Schluss gekom-
men, momentan auf die Gründung
einer Stiftung zu verzichten.

Keine Gründung einer steuerbe-
freiten Stiftung möglich
Um dies zu entscheiden, wurden Ab-
klärungen gemacht, ob mit der Um-
setzung des gemeinderätlichen Pro-
jekts eine steuerbefreite Stiftung ge-
gründet werden könne. Diese erga-
ben, dass dies aus verschiedenen
Gründennichtmöglich ist.Sowirdge-
mäss den Ausführungen im St.Gal-
ler Steuerbuch klar festgelegt, dass
steuerbefreite Aktivitäten aus-
schliesslich auf die öffentliche und
gemeinnützige Arbeit oder das Wohl
Dritter ausgerichtet sein müssen.
Zudem darf eine Steuerbefreiung
nicht in den freien Wettbewerb ein-
greifen, da sie sonst den Grund-
satz der Wettbewerbsneutralität zur
Folge hätte. Die Aussage des Ge-
meinderates: «Die Chancen, ein Pro-
jekt ohne Wirtschaftlichkeitsüberle-
gungen auf privater Spendenbasis
zu realisieren,werden imÜbrigenals
gering beurteilt», steht somit klar im
Gegensatz zu diesen Vorgaben. Da
eine Vermietung von Wohnungen

oder das Betreiben eines Kaffees,
wie es im Gemeinderatsprojekt vor-
gesehen ist, einer steuerbefreiten
Stiftung im Wege steht und das Ge-
samtprojekt nicht den Vorstellun-
gen der IG für einen Begegnungsort
entspricht, hat sie entschieden, vor-
läufig auf die Gründung einer Stif-
tung zu verzichten und sich nicht als
Investorin für das gemeinderätliche
Projekt zu bewerben.

Abwarten der Verlaufsdoku-
mentation des Gemeinderates
Die IG Gmünderhaus wird aber wei-
terverfolgen, was mit dem Gmün-
derhaus geschieht. Sie wartet ge-
spannt auf die schon seit langem
in Aussicht gestellte Verkaufsdoku-
mentation des Gemeinderates, um
diese genau studieren zu können.

Mögliche Zusammenarbeit mit
potenziellen Investoren
Weiter hat die IG den Gemeinderat
gebeten, allfällige Investoren, die
das Haus übernehmen wollen, dar-
auf anzusprechen, dass die IG ger-
ne mit ihnen in Kontakt treten wür-

de, um die Möglichkeit einer Zusam-
menarbeit zu prüfen.

Weiterhin Einsatz für den Erhalt
des Gmünderhauses
Sollte die Investorensuche erfolg-
los sein, wird sich die IG Gmün-
derhaus weiterhin für den Erhalt des
ältesten Hauses in Goldach einset-
zen. Sie ist überzeugt, dass für eine
Renovation in der heutigen Formund
einem öffentlichen und gemeinnüt-
zigen Betriebskonzept eine steuer-
befreite Stiftung zustande kommt
und so die Mittel bereit gestellt wer-
den können für die Schaffung eines
Begegnungsortes, welcher für die
Goldacher Bevölkerung einen Nut-
zen bringt. Viele Ideen dazu sind vor-
handen, auf die Unterstützung der
kantonalen Denkmalpflege kann die
IG zählen und und sie hofft darauf,
dass der Gemeinderat seiner im-
mer wieder geäusserten Beteue-
rung, keine Zeit zu verlieren, um den
Erhalt des Gmünderhauses zu si-
chern, treu bleibt und die IG in ihren
diesbezüglichen Bemühungen auch
unterstützt. pd/red

Das Gmünderhaus in Goldach. Bildquelle: ce

Hospizgruppe Goldach | Bericht von der 1. Hauptversammlung

454 Stunden am Sterbe-Bett
Am Freitag, 2. Februar fand in
der Marmorsäge Goldach die
erste Hauptversammlung der
Hospizgruppe Goldach statt,
die einen bedeutenden Meilen-
stein in der Geschichte des Ver-
eins markierte. Die lose
Hospizgruppe Goldach wurde
nach 20-jährigem Bestehen in
einen Verein überführt.

Das vergangene Jahr 2023 war für
die Hospizgruppe Goldach ein Jahr
voller Überraschungen und Verände-
rungen:Am31.Dezember2022wur-
de aus der aktiven Hospizgruppe ein
Verein mit Statuten gegründet. Der
per 1. Januar 2023 existierende Ver-
ein Hospizgruppe Goldach lud nun
am Freitag, 2. Februar 2024 zur ers-
ten Hauptversammlung. Es folgt ein
kurzer Bericht.

Rückblick auf ein erfreuliches
erstes Vereinsjahr
An der ersten Hauptversammlung
nahmen elf aktive Hospizler und 15
Gäste teil. Unter den Gästen fand
sich auch Michael Aebisegger, Ge-
meindepräsident von Steinach. Prä-
sidentin Cornelia Krapf-Rütimann er-
öffnete den Anlass mit einer herzli-
chen Begrüssung und leitete mit
einer Power-Point-Präsentation ge-
konnt durch die Versammlung, so-
dass niemand bemerkt hätte, dass
essich umdie ersteHauptversamm-
lung der Hospizgruppe Goldach han-
delte. Während des Jahresberichts
konnten nicht nur wichtige Informa-
tionen geteilt werden, sondern es
gabauchMomentedesLachens, als
Fotos vom Ausflug und der 20-Jah-
re-Jubiläumsfeier gezeigt wurden.
Die Finanzberichte zeigen erfreuli-
che Ergebnisse, vor allem dank
grosszügiger Spenden für das 20-
Jahre-Fest und als Anerkennung für
die nächtlichen Begleitungen am
Bett. Das Jahr 2023 war durch ein
vielfältiges Programm geprägt, ein-
schliesslich Weiterbildung zum The-
ma «Umgang und Wirkung von Opia-
ten» in der terminalen Phase.

Wie in jedemVerein gab es auch hier
Ein-undAustritteunddieHospizgrup-
pe Goldach ist weiterhin auf Unter-
stützung angewiesen. Auch freut
sich der Verein über Interessierte,
die Menschen auf ihrem letzten
Stück Weg begleiten möchten. Es
wurde mit Maya Tavernier ein neu-
es Vorstandsmitglied gewählt und
die Präsidentin für weitere zwei Jah-
re im Amt bestätigt.

Ruhiger Start in den Frühling
AucheinenkleinenEinblick indasak-
tuelle Jahr gab Cornelia Krapf-Rüti-
mann: «Wir starteten eher ruhig in
den Frühling. Insgesamt konnten wir
16 Menschen unterstützen und be-
gleiten. Rund 454 Stunden sassen
wir am Sterbe-Bett und insgesamt
76 Stunden waren die Begleitperso-
nen im Aufgebot Modus. (Pikett)»

Gemütliches Ausklingen der
ersten Hauptversammlung
Im letzten Teil wurden Mitglieder für
ihre 20-jährige Mitgliedschaft so-
wohl im vergangenen Jahr als auch
im laufenden Jahr 2024 mit einem
Blumengutschein verdankt, was mit
grossem Applaus gewürdigt wurde.
Nach knapp einer Stunde schloss
die Präsidentin den offiziellen Teil
und lud alle Anwesenden zu einem
gemütlichen St.Galler-Menü (Brat-
wurst,Bürli, Bier) ein.Dasanschlies-
sende gesellige Beisammensein
führte zu regen Diskussionen und
einem angenehmen Austausch.

Weitere Informationen.
www.hospizgruppe-goldach.ch

pd/red

Ein Teil der 15 Hospizler, die die Hospiz-
gruppe Goldach aktuell zählt. ©Cristina Schudel

EINSENDUNG
Dank an Restaurant Landhaus
Goldach

Es ist grossartig zu sehen, wie das Restaurant Land-
hausGoldach, von IrisundNorbertBrunner, sich je-
des Jahr in die Weihnachtsstimmung versetzt und
ihreGäste einlädt, während sie gleichzeitig dieHos-
pizgruppe Goldach unterstützen.
Die Entscheidung, das gesamte Dezember-Trink-
geld sowie Einnahmen aus demVerkauf von selbst-
gefertigten Anzündrollen und Honig auf das Spen-
denkonto derHGG fliessen zu lassen, istwirklich lo-
benswert.
Die Unterstützung der ehrenamtlichen Arbeit der
Hospizgruppe durch den «Weihnachts-Batzen»
zeigt ein starkes Engagement für die Gemeinschaft
und für diejenigen, die in schwierigenZeitenUnter-
stützung benötigen. Ein herzliches Dankeschön an
Iris und Norbert Brunner vom Restaurant Land-
haus Goldach für ihre grosszügige Spende und ihre
Unterstützung.

Cornelia Krapf-Rütimann,
Präsidentin Hospizgruppe Goldach

Abstimmungs- und Wahlresultate für Goldach vom Sonntag, 3. März 2024

Goldach weiterhin gut im Kantonsrat vertreten
Bei den Gesamterneuerungswahlen des
Kantonsrates beteiligten sich von 5'897
Goldacher Stimmbürgerinnen und -bürger
insgesamt 2'214, was einer Stimmbetei-
ligung von 37,54 Prozent entspricht. Von
den eingegangenen Wahlzetteln waren
2'121 gültig.

Vier Goldacher im Kantonsrat
In den Kantonsrat gewählt wurden folgen-
de Goldacher Politiker: Sandro Wasserfal-
len (SVP; Stimmen gesamt: 3'804; Stim-
men aus Goldach: 999), Martin Hochreu-
tener (SVP; Stimmen gesamt: 3'174; Stim-
men ausGoldach: 777), Luzia Krempl-Gnä-

dinger (Die Mitte; Stimmen insgesamt:
3'290; Stimmen aus Goldach: 1'039) und
Dominik Gemperli (Die Mitte; Stimmen ge-
samt: 3'250; Stimmen aus Goldach:
1'004). Im Wahlkreis Rorschach stellt
Goldach also für die nächste Legislaturpe-
riode von 10 Mandaten insgesamt 4. ce

Service

• Planung

• Neubau

• Umbau

• Service

MONTAGE &
REPARATURSERVICE
IHR PARTNER IN DER REGION FÜR:

Sonnen-, Wind- und Wetterschutz
aller Marken – direkt vor Ort!

StorenAmSee GmbH
c/o PL Treuhand AG
Blumenfeldstrasse 15
9403 Goldach

T +41 71 855 20 31
F +41 71 855 02 19
info@storenamsee.ch
www.storenamsee.ch

Professionelle Pflege, Betreuung und
Haushaltshilfe in der Bodenseeregion.

Kleines Team. Kontinuität in der Pflege.
Hohe Qualität!

Direkte Abrechnung mit der Krankenkasse.

071 841 09 86
ambulantepflege@bluewin.ch

Gemeinde Goldach

Offene Probe der Guggenmusik
Dorfchübler Goldach am 19.03.2024 um

20.00 Uhr im Rosenacker Goldach


